
 
 

Niederschrift der 56. öffentlichen Gemeindevertretungssitzung vom Montag, dem  
10. März 2025 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses. 

 

Anwesende: 

Gemeindevertreter: 

Bgm. Josef Kirchmann als Vorsitzender, Vize-Bgm. Peter Steurer, GR Adolf Giselbrecht,  
GR Elisabeth Vollweiter, GV Richard Sutter, GV Dr. Thomas Baldauf, GV Cornelius Fink,  
GV Martin Österle, GV Simone Vrabl, GV Hildegard Kirchmann, GV Markus Flatz, GV Martin 
Kirchmann, GV Joachim Ambrosig, GV Dr. Jakob Halder 

Entschuldigt: 

GV Filipe Studer 

Weitere Anwesende: 

Zuhörer Walter Lässer 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden. 
2. Genehmigung der Niederschrift über die 55. GV-Sitzung vom 03.02.2025. 
3. Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für Restfinanzierungen Umbau 

Gemeindehaus mit Musikprobelokal, Ortskanalisation Hub und Kindergartenerweiterung. 
4. Beschlussfassung über die Auftragsvergabe von Jahresleistungen im Bereich Erdarbeiten und 

Transporte. 
5. Beschlussfassung über die Genehmigung des Raumplanungsvertrages mit Josef Schwärzler 

hinsichtlich der „Schwärzler-Gründe“ auf Gst.-Nr. 2501/2 in Reicharten. 
6. Beschlussfassung über die Genehmigung des Raumplanungsvertrages mit Nicolai Elbs. 
7. Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes.  

Zl. ln031.2-1/2023: Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/21 in der Parzelle Reicharten von FL in BM 
F-FL sowie die Zufahrtsstraße, Teilstück aus Gst.-Nr. 2501/2, von FL in VS. Weiters wird die 
Widmung der Gemeindestraße „Anwand“, Gst.-Nr. 2764, an die Vermessung angepasst. 

8. Beschlussfassung der Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung für das Gst.-
Nr. 2501/21 in der Parzelle Reicharten. 

9. Berichte und Informationen. 
10. Bürgeranfragen und Allfälliges. 

 

 

 

 

 



 

ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden. 
Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uh die 56. öffentliche Gemeindevertretungssitzung, 
begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, die anwesenden Zuhörer, gibt die 
Entschuldigungen bekannt und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

2. Genehmigung der Niederschrift über die 55. GV-Sitzung vom 03.02.2025. 
Die Niederschrift der 55. GV-Sitzung ist allen GemeindevertreterInnen mit der Einladung 
zugestellt worden. Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 

3. Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für Restfinanzierungen Umbau 
Gemeindehaus mit Musikprobelokal, Ortskanalisation Hub und Kindergartenerweiterung. 
Die Aufnahme eines Darlehen in der Höhe von € 1.000.000,- ist für die Restfinanzierung 
verschiedener Projekt notwendig. Die Laufzeit des Darlehens soll 25 Jahre betragen. Stefan 
Meusburger, Finanzverwaltung Vorderwald, hat die Ausschreibung erstellt, durchgeführt und 
nun einen Angebotsvergleich erstellt, welcher durch den Finanzausschuss im Vorauf der 
Sitzung geprüft wurde. Es sind sehr unterschiedliche Angebote von 6 Banken eingelangt. Ein 
Vergleich der Angebote ist aufgrund der unterschiedlichsten Faktoren äußerst schwierig. 
Dem Finanzausschuss war wichtig, dass Sondertilgungen jederzeit möglich sind und am 
Vergabetag ein verbindliches Zinsangebot vorliegt. Nach eingehender Beratung wurde das 
Angebot der Raiffeisenbank Weissachtal schlussendlich als das Bestangebot auserkoren. Das 
Darlehen wird von der Raiffeisenbank Weissachtal ohne Besicherung und spesenfrei 
angeboten. Die angeführte Darlehenssumme wird zu 40% fix verzinst (20 Jahre fix) und zu 
60% variabel verzinst aufgenommen. Der Aufschlag auf den 3-Montas-Euribor beträgt 0,49%, 
der Fixzinssatz beträgt 3,182%. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Aufnahme des Darlehens bei der Raiffeisenbank 
Weissachtal zu den angeführten Konditionen einstimmig beschlossen. 

 
4. Beschlussfassung über die Auftragsvergabe von Jahresleistungen im Bereich Erdarbeiten 

und Transporte. 
Die Ausschreibung erfolgte über das ANKÖ-Portal. Als Verfahrensart wurde die Direktvergabe 
gewählt. 13 Firmen wurden zur Angebotsabgabe eingeladen.  Zwei Angebote sind eingelangt 
(Bietergemeinschaft Fetzbau und Gebr. Nußbaumer bzw. Moosbrugger Bauunternehmen). 
Nach Prüfung der Angebote geht die Fa. Moosbrugger als Billigstbieter hervor. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Auftragsvergabe an die Fa. Moosbrugger 
Bauunternehmen zum Angebotspreis von netto € 58.309,51 abzüglich 2 % Skonto  
(€ 69.971,41 brutto) einstimmig beschlossen. 

 
5. Beschlussfassung über die Genehmigung des Raumplanungsvertrages mit Josef Schwärzler 

hinsichtlich der „Schwärzler-Gründe“ auf Gst.-Nr. 2501/2 in Reicharten. 
Im räumlichen Entwicklungsplan „REP“ werden Teile der Liegenschaft als „Entwicklungs-
gebiet kurzfristig bis sieben Jahre“ für Wohnungen und wohnverträgliche Nutzung 
ausgewiesen. Aufgrund der Bodenknappheit und des nur begrenzt verfügbaren, geringen 
Bestands an Bauflächen im Gemeindegebiet, erwägt die Gemeinde, einzelne Teilflächen der 
Liegenschaft von Josef Schwärzler, jedenfalls im Fall einer konkreten Veräußerungsabsicht 
von Josef Schwärzler unter bestimmten Voraussetzungen zu Baufläche zu widmen, um den 
örtlichen Bedarf an Wohnraum durch die Schaffung neuer Bauflächen gerecht zu werden. Bei 
jedem Verkauf einer Teilfläche des Vertragsgegenstandes darf der vereinbarte Kaufpreis den 
festgesetzten, ortsüblichen Grundstückspreis für Bauflächen nicht übersteigen. Die 
Gemeinde erhält ein Options- und Benennungsrecht. Weiters erhält die Gemeinde für jeden 



 

Verkauf vom Erwerber ein verbüchertes Vorkaufsrecht am Baugrundstück. Dieses erlischt, 
wenn die Bebauungsverpflichtung fristgerecht erfüllt wird. 
Der Vertragsentwurf mit Datum vom 25.02.2025, mit Präzisierungen durch die 
Gemeindevertretung in der heutigen Gemeindevertretungssitzung, wird, vorbehaltlich der 
Zustimmung von Josef Schwärzler, einstimmig beschlossen.  

 
6. Beschlussfassung über die Genehmigung des Raumplanungsvertrages mit Nicolai Elbs. 

Nicolai beabsichtigt die Errichtung eines Wohnhauses mit Ferienwohnungen auf dem Gst.-Nr. 
198 im Gschwend zu errichten und in dieses Wohnhaus zu übersiedeln. Nicolai Elbs und die 
Gemeinde Langen vereinbaren, dass die Wohnung (Dorf 293b Top 11) nach der 
Übersiedelung befristet für 10 Jahre, an die jeweils von der Gemeinde Langen namhaft 
gemachten Personen zu einem festgelegten Höchstmietzins vermieten wird 
(Zuweisungsrecht).  Auf Antrag des Vorsitzenden wird der vorliegende Vertrag, vorbehaltlich 
der Zustimmung von Nicolai Elbs, einstimmig beschlossen.   

 
7. Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes.  

Zl. ln031.2-1/2023: Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/21 in der Parzelle Reicharten von FL in 
BM F-FL sowie die Zufahrtsstraße, Teilstück aus Gst.-Nr. 2501/2, von FL in VS. Weiters wird 
die Widmung der Gemeindestraße „Anwand“, Gst.-Nr. 2764, an die Vermessung angepasst. 
Die Gemeindevertretung hat in der 38. GV-Sitzung vom 06.11.2023 den Entwurf einer 
Verordnung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes beschlossen. Das 
Anhörungsverfahren wurde im Zeitraum vom 28.12.2023 bis 19.01.2024 durchgeführt. 
Seitens der betroffenen Beteiligten sind keine Stellungnahmen eingelangt. Die 
Amtssachverständige für Raumplanung hat mit Datum vom 09.01.2024 eine Stellungnahme 
abgegeben. Sie verwies in ihrer Stellungnahme auf den fehlenden Beschluss des räumlichen 
Entwicklungsplanes. Das REP Langen wurde zwischenzeitlich verordnet und somit entspricht 
der vorliegende Änderungsantrag dem REP Langen. Eine geologische Stellungnahme ist im 
Rahmen des Anhörungsverfahrens nicht eingelangt. Dies wurde nun nachgefordert. Der 
geologische Amtssachverständige hat mit Schreiben vom 10.03.2025 mitgeteilt, dass er sich 
die Situation vor Ort angesehen hat. Das gegenständliche, zur Umwidmung geplante 
Grundstück, wird durch den Rietergraben vor Steinschlägen aus den nord-nordwestlichen 
Hängen geschützt. Dies wurde durch eine 3D-Steinschlagsimulation geprüft. Eine 
Rutschungsgefährdung liegt auf Grund der vorliegenden, flachen Geländetopografie nicht 
vor, somit kann die Umwidmung aus geologischer Sicht zur Kenntnis genommen werden.  
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/21, im Ausmaß von  
793 m², von FL im BM F-FL sowie die Zufahrtsstraße, Teilstück aus Gst.-Nr. 2501/2, von FL in VS 
einstimmig beschlossen. Weiters wird die Widmung der Gemeindestraße „Anwand“,  
Gst.-Nr. 2764 an die Vermessung der Straße, welche durch die Fa. Ender Vermessung ZT 
GmbH durchgeführt wurde, amtswegig angepasst und einstimmig beschlossen. 

8. Beschlussfassung der Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung für das 
Gst.-Nr. 2501/21 in der Parzelle Reicharten. 
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 06.11.2023 den Entwurf einer Verordnung 
über das Mindestmaß der baulichen Nutzung für das Gst.-Nr. 2501/21 beschlossen. 
Der Verordnungsentwurf samt Erläuterungsbericht wurde vier Wochen auf der Homepage 
der Gemeinde Langen veröffentlicht. 
Das Mindestmaß der baulichen Nutzung wird im Plan vom 27.07.2023, Zl. ln031.2-1/2023-3 
dargestellt. Das Mindestmaß der baulichen Nutzung wird mi einer Baunutzungszahl von 30 
festgelegt. Die Verordnung wird einstimmig beschlossen. 
 
 
 



 

9. Berichte und Informationen. 
- Finanzverwaltung Vorderwald: Der Jahresabschluss durchgeführt. Künftig wird ein neuer 

Abrechnungsschlüssel angewendet unter Berücksichtigung der tatsächlichen Aufwände 
je Gemeinde. 

- Sozialsprengel Vorderwald: Renate Tomas ist die neue Koordinatorin für die Mobilen 
Hilfsdienste und nach dem Abgang von Tanja Meßmer nun auch als Leiterin für das 
MOHI-Team Langen zuständig. Der Vorsitzende dankt an dieser Stelle dem MOHI-Team 
Langen (derzeit 6 Damen) für den großartigen Einsatz. Neue MitarbeiterInnen sind 
herzlich willkommen. Der Tagestreff in Langenegg wird auch von LangenerInnen gut 
besucht. 

- Wirtschaftsregion Vorderwald: Im Betriebsgebiet „Glatz“ ist das erste Betriebsgebäude 
fast bezugsfertig, derzeit werden die Außenanlagen umgesetzt und gestaltet 
(Retentionsbecken, Straßen, Bepflanzung). Die Fa. Brunner wurde mit der 
Gartengestaltung beauftragt.  

- Danke gilt den aktiven Vereinen für die Umsetzung von tollen Veranstaltungen  
(FC - Oktfeberfest, VC – Faschingstreiben am Faschingsdienstag, Funkenzunft für Funken) 

- Biomasseheizwerk: Am 24. Februar hat ein Besichtigungstermin des Heizwerks für die 
WärmeabnehmerInnen stattgefunden. Im Anschluss an die Besichtigung wurden die 
neuen Wärmevertragsmodalitäten im Gemeindehaus vorgestellt. Die Heizwerktechniker 
Willi Fink und Stefan Kennerknecht standen Rede und Antwort und haben zudem die 
Möglichkeiten der neuen Steuerung/Kommunikation erläutert. 

- ZAM – Musikprojekt: des Wiener Konzerthauses: 
Musik und Dialog, Stadt und Land, lokal und global, Profi- und AmateurmusikerInnen, 
Orchester und Musikkapelle, Alt und Jung. Musik verbindet und bringt unterschiedliche 
Menschen »zam«, egal ob als KomponistInnen und KünstlerInnen, Musizierende und 
TeilnehmerInnen oder als ZuhörerInnen und KonzertbesucherInnen. Menschen, die 
gemeinsam Musik machen und hören, fühlen sich einander verbunden.  
Vom 29. Bis 31. Mai 2025 macht „ZAM“ in Langen Halt und bringt mit „Federspiel“ eines 
der besten Bläserensembles weltweit zu uns nach Langen. 

- Raumkompass: derzeit wird ein neues Reservierungsprogramm installiert, welches die 
Buchung von Gemeinderäumlichkeiten erleichtern soll.  

- Florian Kennerknecht wird neuer Bauhofleiter: Florian wird ab 1. Mai in den 
Gemeindedienst zurückkehren.  

- Artur Spettel scheidet aus dem Gemeindedienst aus. Er wird entgegen den 
Ankündigungen einer geringfügen Beschäftigung diese nicht mehr annehmen. 

- Joachim Ambrosig dankt im Namen des Musikvereins für das neue, schöne Probelokal. 
Die erste Probe hat nun in den neuen Räumlichkeiten stattgefunden. DANKE spricht er 
den Bauleitern Martin Österle und Oliver Deuring für die große Unterstützung aus. Danke 
gilt auch der Gemeindevertretung sowie der Gemeindeverwaltung für die Umsetzung des 
Projektes. Joachim berichtet, dass die MusikantInnen des Musikvereins ca. 1400 Stunden 
an Eigenleistungen in den Ausbau des Probelokals eingebracht haben.  

- Der Prüfungsausschuss wird gebeten noch eine Sitzung anzuhängen. Der 
Rechnungsabschuss für das Jahr 2024 sollte noch geprüft werden. 

- Gemeindevertretungswahl am 16. März 2025: Der Vorsitzende bitte um aktive Werbung, 
damit die Wahlbeteiligung erhöht wird. 

- Die Konstituierende Sitzung mit Wahl des Bürgermeisters, Vize-Bürgermeisters und 
Gemeindevorstand wird für Montag, 7. April 2025 geplant. 

- Der Bürgermeister bedankt sich herzlich für die geniale Legislaturperiode. Es wurden 
viele Projekte umgesetzt und viele Ziele erreicht. Vor allem wurde mit hoher 
Wertschätzung kommuniziert und sehr konstruktiv zusammengearbeitet. DANKE! 



 

 
10. Bürgeranfragen und Allfälliges. 

 
- Adolf Giselbrecht berichtet von der Verwaltungssitzung der polytechnischen Schulen. Der 

Rechnungsabschluss wurde geprüft. 
- Thomas Baldauf berichtet von der Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung Abt 

Pfanner-Haus.  
- Elisabeth Vollweiter regt an, dass die Pumptrack saniert werden soll.  
- Zuhörer Walter Läßer erkundigt sich über die Regelungen zur Hundehaltung, zudem ist 

Hundekot auf Wiesen und öffentlichen Wegen ein Ärgernis, welches bekämpft werden 
soll. 

- Richard Sutter dankt im Namen der ausscheidenden GemeindevertreterInnen der 
Gemeindeverwaltung und dem Bürgermeister für die Unterstützung und lädt zum 
Umtrunk ein. 

 

Die Sitzung wird um 21:30 Uhr geschlossen. 

 

 Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 

 Bernd Natter Bgm. Josef Kirchmann 

 


